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behandelte in seinem Referat ber „Rubrikenvereinfachung und Brevierreform“
iıne Frage VO  w großer Wichtigkeit 1n der rechten Seelsorge deelsorger. Ge-
rade der Missionar empfindet die Dringlichkeit einer mutigen und tıefgreifen-
den Brevierreform, W1e S1€e der Kardinal darlegte, auf daiß das Brevıer AUus einer
ast 1ne wirksame Hilfe ech  IM priıesterlichem Gebet verwandelt werde.

PHIL PETRI, SCHLIERSEE
DAS IHERAVAD  KUNZIE RANGUN

Die großen allgemeınen Versammlungen der buddhistischen Mönchsgemeinde
(sangha), für die sıch der vielleicht etwas mißverständliche Ausdruck
„KonZıl: eingebürgert hat, heißen 1m Palı „Sdangayana“ („gemeinsame (Gresangs-
rezıtatıon”), weiıl auf ihnen der gesamte buddhistische Kanon (tipitaka) SC-
iragen wird; dessen Wortlaut reın erhalten 1nNne iıhrer Hauptaufgaben ist
Aufßerdem werden Fragen der Lehre und der Ordensregel (dhamma un!
vinaya) geklärt. Dabei ist früher gelegentlıch dauernden Spaltungen DCc-
kommen. Der sudliıche Buddhısmus, meıst bekannt unter der ursprünglich
deterioratıven Bezeichnung Hınayana („kleines Vehikel“), der sich selbst als
heravada („Lehre der alten |Mönche|”) bezeıchnet, kennt Konzilien, die inan

TEl Gruppen einteijlen ann zwel alte gemeinbuddhistische, zZwel fruhe und
we1l moderne Theravada-Veranstaltungen.
Die ersten beiden Versammlungen fanden statt:| Monate nach em ode
des Meisters in Rajagrha und 12.| 100 Jahre danach 1n aısalı. Danach gabelt
sıch die Iradıtion. Nach sudlicher Überlieferung WAarTr die nächste Versammlung
[3.] Patalıputra (heute Patna) ST eit des großen indıschen alsers Asoka
272—232). Sie dauerte Cun Monate unter dem Vorsitz des Thera Moggaliputta
Tissa. Neben der obligatorischen Pilege des Kanons ıst besonders die Entsendung
Vo  w} Missiıonaren in Länder hervorzuheben. Seit jener eıt ist der Buddhismus
ın Geylon, Burma un: dessen Nachbarländern Hause. Nach Geylon ging der
Jüngere Bruder des aisers selbst: Mahında (Mahendra).
In der Aloka-Höhle, auch Alu-Vıhara genannt, auf Geylon fand Chr
unter Köni1g Vattagamiıni Abhaya eın 4.] Konzıl sSta Vorsitzender WAar der
ahaäthera Rakkhıta 500 Mönche rezıtierten das Tipıtaka mıt Kkommentaren.
Alle Texte wurden dann sorgfältig auf Palmblätter nıedergeschrieben.
rst im Jahre 1871 I, Chr. wurde das nächste 15.] Theravada-Konzil abgehalten,
un ZWAarTr iın Mandalay 1m oberen Burma unter Koönıg Mindon. Dre1i Mahiäatheras
(Jagarabhivamsa, Narındabhidaja un Sumangalasami) hatten den Vorsitz er
2400 Mönche DIie Rezitation fand 1m königlichen Palast sta und dauerte Mo-
nate. Die Texte wurden auf 729 Marmortafeln aufgezeichnet (Sutta 41 07 Vınaya
111, Abhidhamma 208 Tafeln)
War das vorige Konzıl 1mM wesentlichen ıne burmesische Angelegenheit, irug
das letzte 6.] VO  } vornherein weltweiten Charakter. Außerer Anlafß War die
2500- Jahr-Feier der buddhistischen Ara (S u.) Miıt der Parlamentsakte Nr.
VO Jahre 1950 übertrug die burmesische Regierung die Vorbereitung und
Durchführung der Versammlung dem Buddha-Säsana-Councıl (sasana Lehre,
otschaft). Diese UOrganisation ist ET Wiederbelebung un Verbreitung des
Theravada ın un außerhalb Burmas gegründet worden un! umfa(lßt RegıJerung,
Mönchsgemeinde und Laıenorganısatıonen gleichermaßen. Auf einer Konferenz
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1 Hebruar 19592 wurde die Abhaltung eines Konzils AaUuS folgenden Grunden
als Oopportiun erklärt: Zur Keimigung, Prüufung un Ördnung der Lehrtexte,
deren Rezıtierung, Drucklegung und weltweiten Verbreitung un ZUT Verbreitung
der Lehre selbst in remden Ländern, wobe1l besonders eiNe buddhistische
Missıionierung des Abendlandes gedacht ist
Die eigentliche Eröffnung fand 17 Maı 1954 TE Uhr VOT 29500 Mön-
chen un zahlreichen Ehrengästen ın einer e1gens mıt allen FEinrichtungen
moderner Technik gebauten Versammlungshalle be1 Rangun Sta die außerlich
eEINeE Nachbildung der Sattapannı-Höhle ist, iın der VOTrT 2500 Jahren das erste
Konzıl zusammengetrefen Wa  S DDiese „große Felshöhle“ (Maha Pasana Guha)
talst Personen. Die mehr als 2700 000 Pılger, dıe bel der Platzverlosung
eın Glück gehabt hatten, wohnten den Veranstaltungen draußen be1 stromen-
dem Regen Lautsprecher be1 In der Nähe des Versammlungsbaues steht ine
NEUu errichtete Weltfriedens-Pagode (Kaba Aye), dıe VO  w} ausgedehnten Wohn-
un Versorgungskomplexen umgeben ist.
Das Konzil umfaßlte Sıtzungen, dıe auf Jahre verteilt Maı— Juli
1954, November 1954 Februar 1955, Aprıl— Juli 1955, November 1955
Februar 1956, Marz— Maı 1956 Zum ersten Male In der Geschichte des Buddhıis-
INUus nahmen auch ordıinıerte Mönche AUS dem Abendlande einem solchen
Konzıil teil ihrer Spitze cdıe beiden Deutschen: der ehrwürdıige Mahäathera
Nyanatiıloka un se1in Schüler, der IThera Nyanaponiıka. Über die Schlußtagungen
schrıeh Nyänaponıka dem Referenten selbst:
„Dıie fünfte und letzte Sıtzung des wel Jahre währenden Buddhistischen
Konzıils (Chattha Sangayana) wurde Apriıl 1956 1n Rangun (Burma)
erofftnet. S1e fand unter dem Präsıdium Ceylons sta und trug daher den Namen
5  AT  1 Lanka Sdannıpata (die Lanka- der Ceylon- Versammlung), ebenso W1e uch
die vorhergehenden Sıtzungen jeweıils einem der Buddhistischen Theraväada-
Länder gewıdmet Den Vorsitz dıeser uniten Sıtzung hatte der greise
Mahanayaka- lhera des beruhmten Malwatte-Kapitels 1n Kandy, der inzwischen

September 1956 1m Alter VO  — S6 Jahren verschieden ist Auft dieser
Sıtzung wurde der letzte der TEL Hauptteile des buddhistischen Kanons rezıtıiert,
das Abhidhamma-Pitaka, 1° der ‚Korb der philosophischen Texte“.
Dıe Abschlußfeiern dauerten fünf Tage, VO bıs ZU Maı Zum Pro-

der ersten drei Tage gehorte dıe feierliche Billiızung der Gesamtrezita-
tıon durch die versammelten Mönche aller Theravada-Länder. Diıes vollzog sıch
1n der Weıise, da{iß diıesen dreı Tagen dıe Anfangs- und Schlußabschnitte Je
eines der dreı Hauptteile des Kanons rezıtiert und durch eın dreimaliges ‚Sadhu‘
der versammelten Mönchsgemeinde genehmigt wurden Hier mag erwähnt
werden, dafß dıe burmesische Iradıtion TeL zusatzlıche Werke in den Kanon
einschließt, dıe 1ın den anderen Theravada-Ländern ZWar auch hoch geschätzt,
ber nıcht als kanonısch betrachtet werden. Kıs sınd 165 Netti-ppakarana,

Petakopadesa (beide befassen sich miıt methodischer Textexegese) un: Miı-
linda-panha, ‚Dıe Fragen des Königs Milinda‘. S1e werden 1n Burma iın den
Khuddaka-Nikaäya des Sutta-Piıtaka eingeschlossen.
Die eigentlıche Konzilsarbeit schlofß dritten Tage ab, dem Mai 1956,
dem Vesak (Vaisakha-) Vollmond, mıt dem das 2500 Jahr buddhıistischer eıt-
rechnung beginnt, die VO Hinscheiden des Buddha, dem Maha-Parinibbana,
zahlt Dieses Festjahr WIT'! 1ın der ganzch buddhistischen Welt mıt großzügigen
Feıern begangen.
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Am Nachmittag Vor dem Vesak-Tag fand ın der Konzilshalle, der Großen
Höhle‘, eıne sechr eindrucksvolle Feier sta dıe Ordination VO:  $ er 2500 zeıt-
weiligen OVIzen. Sie me1st 1m Jünglingsalter, doch auch Jjungere Knaben,
Erwachsene und alte Menschen darunter. Die Regierung hatte dıe gleich-
artıge Laienkleidung gespendet, 1n der die rdinanden die Höhle betraten,
sowı1e auch dıe mön  ischen Bedarfsstücke, wWwıe Gewänder, Almosenschale USW.
Es War 00l eindrucksvoller, symbolkräftiger Akt der Loslösung VO Weltlichen,
als 1m Verlauf der Ordinationshandlung diese 2500 die Laienkleidung abwarfen
un dıe orangefarbene Mönchsgewandung anlegten. Der sittlich-erzieherische
Einfluß dürfte beträchtlich se1N: eNN diese meiıst jungen Menschen werden
sıcherlich das starke Erlebnis des Tages nıcht VveErgeSSCNH. Die Novızenregeln
hatten SIE VO  — einem der bedeutendsten un! verehrtesten Meditationsmeister des
Landes erhalten. Nach ıhrer Ordination wurden ann dıe OV1izen auf
dıe zahlreichen Klöster Ranguns verteilt, S1C einige Tage, iıne Woche der
auch länger verbrachten, bevor sS1e wieder 1Ns Weltleben zurückkehrten. Diese
zeitweılige Ordination junger Menschen, dıe s1ı1e häufig auch für Monate der
länger auf sıch nehmen, ıst außer iın Burma auch 1n Thailand üblich. Sie ist nıcht
1Ur auf Jugendliche beschränkt, sondern auch Erwachsene treten häufig während
ihrer Ferien der Feiertage in eın Kloster e1n, sıch dort dem Studium, der
Meditation und den Mönchspflichten wıdmen.
Der VO Konzil genehmigte Pali-Text des Kanons lıegt bereıts 1n eıner 40bändı-
SCH schön gedruckten und gebundenen Ausgabe 1ın burmesischen Charakteren
VOTL. Als nachstes ıst 1ne sorgfältig revıdıerte Neuausgabe der alten Kommentare
ZU Kanon vorgesehen, der die betreffenden Redaktionskomitees bereits se1t
einıger eıt arbeıiten. Darauf sollen die Subkommentare (Tıka folgen, von
denen einige bisher IUr 1n Palmblatt-Manuskripten vorliegen. eitere Publi-
katiıonspläne sınd 1n verschıiedenen Stadıen der Vorbereitung.“

1956
Neuordnung der Hierarchie 1n der syromalabarıschen Kirche ndiens:
Das Bıstum Ghanganacherr y wiırd Erzbistum mıt den bisherigen Suffra-
ganbistümern Kottayam und Pilai Das bısherige Erzbistum FErnakulam
behält dıe Suffraganbistümer TIrichur un Tellicherry und bekommt dıe
neuerrichtete 10zese Khotamangalam als Suffraganbistum zugewlesen
vgl (Jss Rom 8S. 56; erV. Int. Chiesa Orientale 56)
Der Weltpriester Peter Kımbondo WIT: ZU Weihbischof VO  w Kısantu
In Belgisch-Kongo ernannt.
Der Parteikongreß der kömmunistischen Partei 1ın China tagt 1n
Pekıng.
In Nagpur traten unter Führung VvVvon Dr Ambedkar 01010 (nach
anderen Miıtteilungen 200 000 der mehr) „Unberührbare“ ZU Buddhis-
INUuSs er
Zwischen Moskau un! Tokio wiıird das Kriegsende erklärt.

Missions- U, Religionswissenschaft 1957, NrtT.


